
^in « . Aar Kote
pro Quartal , durch die Post d»
,oae « 1 Marl 80 Ps-nni « oha»Bestelloeld.

. Auleratenprei » i » Pfp , lt«
die »gespaltene Zeile.

Kretsblatt für den Knier-Tmnus-Krei»

Amtlicher Teil.

Wilhelm - Spende deutscher Frauen.

Görsroth n° "
Grebenroth 27 .75 *

»r . Hegcm Sauerwein -Hohevsteiu 5, — „
Germivde Ob .rlibbach *0 60  »
Mitglieder de« Vaterl . Frauenv . ^

Oberseelbach und Lenzhahn _ 35- ,,121.55 Mk.

..« 5ÄÄÄ ÖtfCSK.«w &
-rch danke allen Gebern.

« « ,chw°>b° ch,

I . B, : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

, Liebesgaben für das hiesige BereivSlazarett sind weiter

«ebrer K. Zipp in Holzhausen ü . A d Pfund
^Walderdbeeren , von den Schulkindern in Holzhausenf  A gesammelt, 19 Psund Johann», und Stachel-

beeren aus dem Schulgarten dortselbst,M krerrn Lehrer Liefe in Strinztrinitatis: 1Sendung

^B? hnen und Erbfen von den dortigen Schulkindern,
,z Rückershausen: l Korb Salat,

K-jtevbach: 2 fiöifce Salat,
! ^ au Professor Usener -WieSbaden : 1 Korb Kirschen,
Slantob : 1 Korb Salat und Erbsen , Wirsing , Kohlrabi

„ slSlK . ». « » w : 1 - - b

„ * ; Sj « Mw « ° ° I
traubsv . ^ „

men Spendern herzlichen Dank.

fce8 KreiivereinS vom Roten Kreuz.
I . V.: Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Lebensmittel
an die minderbemittelte Bevölkerung nur Montags

tt°g, von 4- 6 Uhr gegen Barzahlung im Lazarett
aental" abgegeben . , . 1f.
gäbe in 2 und 5 Pfund Packungen , Zucker auch in 10_ _ _ i Psiitid -Raketen.
ßackangen, Kakao nur in

Weiße Bohnen
Zucker
Makkaroni (Bruch)
Suppenteig
Makkaroni (lang)
Gerste (grob)
MatSgrieS
Kakao

Pfund -Paketen.
pro Pfd. 48 Pfg.

„ 28 »h 47 „
, 4 ? ,
* si „
* 37 .
„ 37 „
, 2 .10 Mk.

Die Vorsitzende
des Vaterländischen FrauenvereiuS.

Ra » Mitteilung der Kgl. Staatsanwaltschaft sind die fol-
tJ. C * . UV ,d-m«i «*» »;»
«iffeS verstorbener bestrafter Personen im Rückstände.

AdoliSeck Bleidenstadt . Ehrevbach , Esch, Eschenhahn , Het«
Liobrnstein Niedernhausen , Niederfeelbach , OberjoSbach,

OberseelÄ Rückershausen , Vockenhausen , Wallrabenstein und

^Äemn Bürgermeister dieser Gemeinden wollen diese
Angelegenheit sofort erledigen , evtl . Fehlanzeige erstatten.

Laigelschwalbach . d« , - U

I . V . : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Verordnung
Bete . : Verkauf von Waffen und Munition.

Die Verordnungen de» Generalkommandos vom 4 August
1914 betr . den Handel mit Waffen und vom ^ Marz 1915
betr Bestandsaufnahme von Schußwaffen und Munition bei
Händlern (3 b Nr . 5358/2437 ), sowie die aus Grund dieser
Verordnungen erteilten besonderen Genehmigungen zum Ver-
kaufe von Waffen und Munition werden aufgehoben.

R« ivren Steve tritt folgende Bestimmung:
Ä “ » « * W « t - - MM - - -

betfonen öffentliche Beamte und an solche Personen gestattet,
die eine schriftliche Erklärung der Ortspolizeibrhörde vorzeigen,
fc/ifc ho* Verkauf an sie unbedenklich ist.

Die Erklärung muß Art und Anzahl bezw . Menge der zu
kaufenden Gegenstände angeben . , be8 @e.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund de, tz 9 v ves ®e
retzes über den Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851 mit
Gefängnis bis zu einem 1 Jahre bestraft.

Frankfurt a M , den 1. Juli 1915.
® Stellvertretendes Generalkommando.

I 18 . Armeekorps.
Der Kommandierende General:

Freiherr v . Galt,  General der Infanterie.

Verordnung.
N..k Grund des 9b des Gesetzes über de« Belagerungs,

zustand vom 4. Juni 1851 bestimme ich, daß mit Gefängnis
bis zu einem Jahre bestraft wird:

5 1 . wer bei dem gewerbsmäßigen Einkauf von Gegen-
ständen des täglichen Bedarfes Preise bietet , d,e un
angemessen hoch sind, wenn nach den Umstanden de»
Falles die Absicht anzunehmeu ist , eine PrerSsteigerung
oder Herauffitzung bestehender Höchstpreise herbeizu-

2 wer ^ u'm eine Preissteigerung oder Heraufsetzuvg der
' bestehende« Höchstpreise herbeizuführeu Gegenstände

de» täglichen Bedarfs , die an sich zum Verkauf ve
stimmt sind, auS dem Verkehr zurückhält , oder bisher
zum Verkauf gestellte Gegenstände des täglichen Be-
darfS einer ' anderweiteu Verwendung zufuhrt z^ B.
Milch die bisher als solche verkauft wurde , zu Käse
oder Butter verarbeitet oder verfüttert;

8 wer beim gewerbsmäßigen Kleinverkauf für Gegen
' stände des tägliche « Bedarfs Preise fordert oder

nimmt , die nach der Marktlage uugerechtfertrgt hoch
sind;



4 . wer aus Eigennutz als Verkäufer von Gegenständen
de« tägliche « Bedarf - , solange seine Vorräte reiche« ,
Käufern die Abgabe seiner BerkaufSgegenstände gegen
entsprechende Bezahlung verweigert.

Verurteilungen wegen Zuwiderhandlungen gegen die vor-
stehende Verordnung werden vom Generalkommando bezw
Gouvernement öffentlich bekannt gemacht.

Frankfurt (Main ), de« 2t . Juli 1915.
Stellvertretendes Generalkommando

18 . Armeekorps.
Der Kommandierende General:

Freiherr v. Gall,  General der Infanterie.*
* *

Vorstehende Verordnung wollen die OrtkPolizeibehörden in
der Gemeinde wiederholt bekamt geben und etwaige Ueber-
trrtungen sofort zur Bestrafung bringen.

Langenfchwalbach , den 30 . Juli 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V .: Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Der Weltkrieg.

Auf Grund militärifcherfeitS erlassener Anordnungen erfolgt
die Aushändigung postlagernder Sendungen künftig gegen Vor¬
zeigung von Ausweisen , die von den Polizeibehörden auszustellen
sind und mit der Photographie des Inhabers versehen sein
müssen . Diese Ausweise gelten nicht nur sür den Bereich des
Armeekorps , in dem die ausstellende Polizeibehörde ihre « Sitz
hat , sondern im Bereich aller Armeekorps . I « den über die
Ausstellung derartiger Ausweise demnächst seitens der Militär¬
behörden ergehenden Ausführungsbestimmungen werden folgende
Anordnungen getroffen:

1 . Der Ausweis hat eine Personalbeschreibung des In¬
habers zu enthalten.

2 . Die Photographie ist derart zu stempeln , daß der
Stempel halb auf der Photographie , halb aus dem
Ausweis sich befindet.

Z. Unter die Photographie ist die eigenhändige Unter¬
schrift des Inhabers zu setzen und diese ist durch die
ausfallende Polizeibehörde zu beglaubigen.

4 . Falls der Ausweis auch zur Abholung von sogenannten
Chiffres -«düngen dienen soll, muß er auch die Angabe
der Ch ffce enthalte «.

Indem ich bemerk -, daß die Ausstellung der Ausweise durch
die Polizeibehörden am Wohnort der Inhaber zu erfolgen
hat , ersuche ich ergebenst , die beteiligten Polizeibehörden ent¬
sprechend zu verständigen.

Berlin , den 9 . Juli 1915.
Der Minister de» Innern . I A. : Freund.

Auf Grund des Artikel 68 der Reichsverfaffung in Ber
bindunz mit §§ 4 und 9 des Pceuß Gesetze» über den Be
lagerungSzustand vom 4 . Juni 1851 wird nachstehender Befehl
erlaflen:

8 1.
Wer einen Kriegsgefangenen zur Flucht bestimmt oder zu

bestimme « versucht , sowie wer einem Kriegsgefangenen zur
Flucht Beihilfe leistet , wird , wenn die bestehenden Gesetze keine
höhere Freiheitsstrafe bestimme «, mit Gefängnis bi » zu einem
Jahr bestraft.

8 2.
Die gleiche Strafe trifft denjenigen , der einen entwichenen

Kriegsgefangenen beherbergt , verpflegt , ihm Kleidung , Geld
oder geldwerte Sachen eiuhändigt oder verschafft , ihn sonst mit
Rat und Tat unterstützt , die Grenze des Inlandes zu erreichen.

8 3.
Ebenso wird bestraft , wer eS unterläßt , den ihm bekannten

Aufenthaltsort eine» entwichenen Kriegsgefangenen ber Polizei
avzuzeigen. 8 4.

Dieselbe Strafvorschrist findet auf denjenigen Anwendung,
der Briefe oder Sendungen irgendwelcher Art für einen Kriegs¬
gefangenen ohne Wissen von dessen Vorgesetzten befördert , auch
wenn damit die Flucht eine» Kriegsgefangenen nicht vorbereitet
oder unterstützt werden soll.

8 5.
Kriegsgefangene sind nicht nur die Militärpersonen , sonders

auch die Zivilgefangenen feindlicher Staaten , die sich in mili¬
tärischem Gewahrsam befinden.

Caffel , den 17 . Juli 1915.
Der stellvertr . kommandierende General des 11. Armeekovps:

von Haugwitz.

W . T . B . Großes Hauptquartier , 3. August.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die am 30 . Juli bei Hooge genommene englische
ist entgegen dem amtlichen Bericht des englischen
Habers vollständig in unserer Hand.

In der Champagne besetzten wir nach er
Sprengungen westlich von Perthes und westlich jj0'n
die Trichterränder.

In den Argonnen wurden nordwestlich Le four be
einige feindliche Gräben genommen und dabei 60 *■1
gemacht. Bei den gestern gemeldeten Bajonettan
im ganzen 4 Offiziere , 163 Mann gefangen gen»
2 Maschinengewehre erbeutet.

In den Vogesen ist bei den Kämpfen in der
1. zum 2. August ein kleines Grabenstück am Schratzl
(zwischen Lingekopf und Barrenkopf ) an den Feind&»-
gegangen. Am Lingekopf ist ein am 1. und 2. AuM
ständig zusammengeschossener Graben von uns nicht
setzt worden.

Ein vom Gewittersturm losgerissener franz. Fess-
ist nordwestlich von Etain in unsere Hände gefallen.

- Oestlicher Kriegsschauplatz
Bei den Kämpfen in der Gegend von Mitau wurden

Gefangene gemacht.
Oestlich von Paniwitz gab der Gegner, z T . aus

Stellungen geworfen, den Widerstand auf und zog in
Richtung ab. Unsere Truppen haben die Straße Wob,
Subocz überschritten. Gestrige Gefangenenzahl hier
Mann , 2 Maschinengewehre erbeutet.

In Richtung auf Lomza wurde unter erfolgreichen Kä
Raum gewonnen. Rund 3000 Mann wurden gefangen
nommen . Im übrigen fanden auf der Narew-Front md
Warschau kleinere für uns günstig verlaufene Gefechte

Unsere im Osten zusammengezogenen Luftschiffe unterm
erfolgreiche Angriffe auf die Bahnlinien östlich vonWois

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Generaloberst v. Woyrsch hat mit seinen deutschen

die Brückenkopfstellung am Ostufer der Weichsel m
Es wurden 75V Gefangene gemacht. Die ihm unte
österr.-ungar Truppen des General v. Koeveß vor der
front von Jwangorod erreichten einen durchschlagenden
folg . Sie machten 2300 Gefangene und erbeutete-
Geschütze, darunter 21 schwere und 2 Mörser.

Bor den Armeen des Generalfeldmarschalls v. M
hielt der Gegner gestern noch in der Linie Nowo
—Lenczna—Zelin (nordöstlich von Cholm) stand. Am
mittag wurde seine Linie östlich von Lenczna und nörd
von Cholm durchbrochen. Er begann deshalb aus
größten Teil der Front in der Nacht seine Stellungu
räumev ; nur an einzel . Stellen leistet er noch Wider

Oestlich von Lenczna machten wir 2000 , zwischen
und Bug am 1. und 2. August über 1300 Gefangene; :
rere Maschinengewehre wurden erobert.

Oberste Heeresleitung.

W . T . B . Großes Hauptquartier , 4. August.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nichts neues.
Oestlicher Kriegsschauplatz

In der Verfolgung des weichenden Gegners ermchw
sere Truppen gestern die Gegend von Kuchischki östli^
Poniewiez . Nördlich von Lomza wurden die Ruffm»
vorgeschobeneVerteidigungsstellung der Festung zurück^

Ost- und westpreußische Regimenter nahmen die



»inmtactt aeschützten Narew Uebergänge bei
EstM -m Widerstand M-»---- «»nl°»d

öeiaugcn ge»°» me». 17 Ma,ch,
hier ist die Verfolgung ausgenommen^

w1tr ben die Russen aus der Blome-Stellung
D« « -- « d°d P -i- »-»

Ludet stch i« ° "i d>°

südöstlicher Kriegsschauplatz.
die Weichsel vorgedrungenen deutschen Tellen

"^ Generalobersten von Woyrsch nimmt der An-
^rmang Die österreichisch-ungarischen Truppen
^ find im Besitz des Westteiles der Festung

Armeen des Generalfeld
n Mackensen versuchte der Feind auch gestern ine

""̂ Stehen zu bringen Er wurde bei Lenczua
« 3* ßbolm ) und westlich des Bug erneut ge-
« ? beute früh ist der geworfene Feind im Ruck¬

en Weichsel und Bug in allgemein nördlicher Richtung.
Äüdlich Uszilug am Bug weicht der Gegner.

Oberste Heeresleitung.

E uegt etwa 40 Klm, öst lich Poniewiez.

. Bestätigung der Kapitulation der Schutztruppe
* t>ott Deutsch SUdwestasrika.

o mua  iWTB Amtlich) S -. Maj dem Kai.
, 3. v Deutsch- Südwestasrika Dr.

- f Sch. tz.E - Ob.-st'-- l»°°-
^rmtttlnng der- Botschaft der Vereinigten

Äbmde telegraphische Meldung erstattet:
"°stNaiestät melden wir alleruntertäni st, daß w'.r gc-L°r
1« Ä
^de oenommen waren! wir von uns-rer Verpfleg.
^ «nt, iedrr Versuch zu einem Durchbru-
äSSZSÜSZ  5353L

fein Laser mehr vorhanden war, unmöglich war.
>o«e» des BemlaubtevstavdeSurd Landsturms, auch
übaftita kriegSgefangeuen, werden aus ihre Farme«
KrenB-rusStätigkeiten entlasten. Die Offiziere behal-
Waff'a und Pferde und könne« auf ihr Ehrenwort frei
L t bl ibe Die aktive Schutztrnpp̂ °°» -und
ueizehnhuniwrt) Manu stark, behalt ihre Gewehre und
L noch zu bestimm- den Platz- im Schutzgebiet

irrt werden, gez. Seitz. gez. Franke.

»Wie«  3 Aua. (T.-U.) Die Spinnerei und Weberei
von Hielle und Dietrich in Warschau, die vor dem Kriege

von Warschau vollständig ze-stört worden. .• * beträgt
Wüstung und durchR quisttionen angerichtete schaden vetragr
16 Millionen Rubels_

. Atbe«  3 Aug. (MDB. Nichtamtlich.) BuS Mytllene
r x Die Alliierten  planen einen großen Au-

« »ist- gegenüber
st- -WS-,!, » d°S -i» °»i S °wp°«
ausgeschlossen ist. -

Vermischtes.
. Berlin.  3 . Auz. Die Volkszählung  von ISIS.

VMM -ZSL
einen noch späte« r« b-st.mmendn Termin v- s4°vê ^N»i Nrraolastuna des RerchramtS sou 0'^

m " °ch !"" >ck--st-° -

Lerer

tinen

bki

Mitbürger!
beutle ®o« H-» Coole bet --st» n fltleaittonote

eine AMin -d- IXiarli ®otb

«stch»»7-«ZZaeÄ t .ÄM*

unser Beispiel uachzuahmen.
d* i t Mt # " ! . ,

Kei? 86°ift fücTben Mitbürger eine heilige Pflicht, unter Ein-
setzung der ganzen Persönlichkeit das Gold zu ^ "^ egenheit,
der Reichsbavk zuzuiühren. I , . . wertvollen

um den Rieseubetrag zu sammeln. t

Ihr Mitbürger! Helft zu einem vollen
^Erfolge; bringt jedes Stuck herbei-

nkneu,  3 . Aug. (MTB. Nichtamtlich.) Die „Mün-
. n .“ melden in einem Privattelegramm aud Athen
«uanst: Zm Mittelmeer wurde das 7 - oß - eugli-
uppentrauSportschiff »Armenron-  durch tm
„rsenkt. Der Truppentransport und der größte Teil
lüvnung sollen ertrunken sein.

erlin,  3 . Aug. Nach eine- Meldung deS,,Berb Lok̂^
auf St . Omer , wo sich englische Haup
erbesindet. am Sonntag acht Bombe ', a»s
eworsev, die großen Schaden angerichtet haben Men.
litt, 3. Aug. Einer Genfer Meldung der «TM . Run
berichtet der „Temp»„ daß Armentieres  durch d
Artilleriefeuer und durch Fliegerbombe« fast v oll

flänbtg zerstört  ist . Die Einwohner verlosten Stadt und
i von ArmentiereS.

Berlin,  3 . Aug. Nach einer Meldung de» "Berl.
aus dem Krieg, prestequartter droht de« inOstga

i«  stcheuden rustifcheu Heeren eine vollständige Abtren
8 von der vfipolnifcheu Front.

WetterauSsichten für Donnerstag, den S. August t9
Meist wolkig und trübe, leichte Rügens alle, kühle westliche

Winde.

XcktLy8^ geqaiiM.Titel



Treue um Treue.
Ein Roman aus Transvaal

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)

Es waren seit der Scene im Pavillon wieder acht Tage ver¬
gangen , als die Post von Mafekiitg auf der einsamen Farm am
Hartsfluß eintraf . ^ r _ ri

Woldemar und Marij hatten em ergenthumlrches System
ihres Verkehrs durchgeführt. Sie bemühten sich mit großem
Takt , einander nicht an die unangenehme Scene zu erinnern.
Woldemar , der gewiß nicht der Scann war , allzusehr einer
vollkommen aussichtslosen Sache nachzuhängen, erkannte immer
mehr , welche unendlichen Vorzüge, sowohl körperliche wie gei¬
stige, Marij hatte , und das junge Mädchen war nicht blind für
die bewundernden Blicke des deutschen Offiziers, die in unbe¬
achteten Momenten ihre Gestalt streiften. Sie war auch nicht
sentimental genug, um es ihm übel zu nehmen, daß er eine Prin¬
zessin vor ihr geliebt, und ihr ganzes Sehnen und Dichten ging
nur daraufhin , ihn diese aussichtslose Neigung vergessen zu
machen und sein Herz für sich zu gewinnen.

Wann ein Mädchen wie Marij mit der vorzüglichen euro¬
päischen Bildung und dem starken Temperament eines Natur¬
kindes die Absicht hat , einen Mann für sich zu erobern, so wendet
sie ganz andere Mittel an, als die moderne Großstadtdame,
Mittel , die, weil sie eben der modernen Großstadtdame vielleicht
zu einfach und zu natürlich erscheinen, auf den Mann , der aus
jener europäischen Welt stammt, von entscheidendem Einfluß
sein müssen. Marij erinnerte, 'wie schon gesagt, nnt keiner Wen¬
dung des Gespräches an die Scene im Pavillon , dennoch aber
zeigte sie Rieneck in jedem Augenblicke nicht nur , daß sie ihn
liebte, sondern daß sie bereit wäre, ihm zu gehören, wenn er
die Zeit für gekommen erachtete, Prinzessin Beatrix vergessen
zu haben.

Der erste Erfolg , den dieses System errungen , war , daß
Rieneck mit keinem Wort mehr von seiner Abreise sprach und den
Vorschlag, ein südliches Vorwerk von Pietersfarm , das an dem
Kolongflusse gegen die Grenze Transvaals und die Kalahari
gelegen war , für einen nicht aerade großen Preis von Pieter van
t'Hoff zu erwerben, höchst annehmbar fand . Der alte Bur war
ehrlich genug, dem deutschen Offizier erst Gelegenheit geben zu
wollen, die Ertragsfähigkeit des Acker- und Wiesenkomplexes
kennen zu lernen , und bot ihm deshalb an, ein Jahr lang in
ähnlicher Stellung wie Krolikowsky auf dem nördlichen Vor¬
werk auf jenem südlichen zuzubringen.

Die Post war also angekommen und mit ihr die Zeitungen,
in denen die ersten Nachrichten von dem Konflikt der Trans-
vaalregierung mit England enthalten waren . Aus diesem
Grunde unterblieb zunächst die Abreise der beiden jungen Stu¬
denten nach Kapstadt und weiter auch der Abmarsch Rienecks
nach der Kolongstation.

Es erhob sich eine große Aufregung in der Nachbarschaft,
und von allen Seiten kamen die Buren auf Pietersfarm zu¬
sammen, um ihren Landdrosten zu sprechen. Jeder brachte die
Zeitung mit , in der Chamberlains Forderung abgedruckt war,
der bekanntlich Gewährung des Wahlrechts an die Engländer
nach fünfjährigem Aufenthalt ohne irgendwelche Bedingungen
verlangte , desgleichen städtische Selbstverwaltung für Johannes¬
burg , Schleifung der Forts dieser Stadt und in den Schulen
der Republik den Unterricht in der englischen Sprache . In dem
großen Zinuner auf Pietersfarm , das für solche Gelegenheiten
wie ein Sitzungssaal ausgestattet war , saßen die Buren unter
dem Vorsitz Pieter van t'Hoffs zusammen und diskutirten die
Verhältnisse. Es war eine große Ehre, die Rieneck zu Theil
wurde, daß man ihn zu dieser Sitzung zuzog. Mister Whitney,
der ebenfalls eingetroffen war , wurde von Mevrouw van t'Hoff
in Empfang genommen und beim Thee solange zurückgehalten,
bis die holländischen Republikaner ihre Ansichten geklärt hatten
und einer nach denr andern auf seinem struppigen Gaul hin¬
wegritt.

Der alte Couperus , der noch den großen Burentreck aus
dem Natal mitgcmacht hatte, und der m der ganzen Gegend
als eine Art Oberhaupt der Ansicht, gewissermaßen als Alters¬
präsident anerkannt wurde, war vollkommen der Meinung , daß
der Volksrath diesen unverschämtenForderungen der Engländer
unter keinen Umständen zustimmen könne. Der weißhaarige
alte Bur stand auf, schlug nnt der derben Faust auf den Tisch
und hielt eine flammende Rede acaen die Enaländk-c-,

(Fortsetzung folgt.)

Mer Brotgetreide Verfüttert, versündigt
stch am Uaterlande und macht sich strafbar»

Wegen Geschäftsaufgabe zu betf Ql)
1 großer Posten

Flaschen We
RüdeSheimer, Lorcher, Erbacher, Rau,«

Rauenthaler 1911 , Neustädte« 19 ii*
Rotweine und Südweine.

Frau Jac . Pfeift
1203 Kotel Weidenhof.

(mrlierte ca 40g(° Stücken),

Schmie dekohleir
per August, liefert bei sofortiger Beflellrnz.

Aug. Schauss , Kelteiibach
Die Gifendandkmw

vo« Mmdwi ® Sen/i  in HahM
empfiehlt zu billigsten Preisen sehr großer!

ITragrr , |_ | ©ifeti, Stabeisen.
Gartenpfoste», Drahtgeflechtei« jeder

aad Starke, Staüfarrtrn, Kuh- «. Pferde!
Kraufeu, auswechselbare Ketteuhalttt,

Sinkkasteu, Schachtrahmr«.
Alle landwirtschaftlichen Maschinen!

Hiickselmaschinenmefiern. Rübeuschneidermesser'
2529 in allen Größen vorrätig.

Zahrprax 'S
Dentist Lindner,
1221 Lg ' Schwalboch.

Bin einige Wochen zum
Ordnen meiner Geschästssachen
zu HauS. Notwendige eventl.
Behandlungen nehme ich an.

1 silb. Fing,
gcfusden. Adz-choie»
Jnseratgib ähren im
1220

tJhren
m. Leuchtölalt

unentbehrlich für Militär.
— Grrß « Auswahl —

in allrn Preislagen.
Jede neue oder gebrauchte

Uhr kan« in meiner Werkstatt
sofort leuchtfähig  gemacht
werden. 1152

Gar ! Welz , Uhrmacher, -
Marktplatz.

Feinste große ne« >

HeriW
Stück 13 Pfg.

Kölner
KonsumgeW

Adolfstr. k.1222

sofort gesucht.
Louis Wosenkra

200 Zentner 1167

Tüchtiges
Hausmädchen

auf 15. August gesucht
Irih Wüster , Ml

1206 Schlangenvarlorf-lslasse
eingetroffev, per Ztr . 10.60 M.

Jul . Marxheimer.

Kirchliche Anzeig«,
für Donnerstag, "

abend« 8 Uhr:
KriegSbetstuud«

Herr Pfarrer RE

9x.

Zchh°

lugebot,

Die

l hochtröchtigeF a h r kul
zu verkaufen bei ll-

K . Keröorn , H»Mj

Ein Hausburm

Ein tücht. »
b-Iucht-

Frau
1219 Villa
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